
Der Liederdichter Benjamın Schmolck
2

‚AKRÖSTICHA, PANEGYRI1ZI
V  Fg EBERHARD

Neben Johann Heermann > der oft „sSchlesischer Hıob‘“‘ DC-
wird, hat Schlestien 1n Benjamıiın Schmolck den produktivsten Lie-

derdichter hervorgebracht. Manche LEILLNECINN iıhn den „schlesischen Rıst-.
den „andern OB der den „Zzweiten Gerhardt‘‘1 Kr WAar „einer der DC-
felertsten Dıichter der evangelischen Kirche‘‘ ast 1 20€) Lieder hat
Schmolck 1n selinen Liedersammlungen veröffentlicht.

15  — EVANGE  SC KIRCHE HLESIEN ACH DE

REIBIGJ]A HRIG

Schlesien. WAr 1mM Jahrhundert VON der pO  ischen die böhmische
Lehenshoheit gekommen und wurde 1526 habsburgisch. Die schlesischen
Fürstentümer bewahrten sich aber ihre Kigenständigkeit. Und die C1Or-
mation breitete sich auch in Schlesien aus

Das nde des Dreibigjährigen Krieges un der Westfälische Frieden
VO  2 1648 bedeuteten für die evangelische Kirche in Schlestien nicht das
nde aller Schrecken. 7xwar sollte ach dem Westfäalischen Frieden das
„Normaljahr 1024° festlegen, weilche Konfession 1n einem Land o1lt. Es
gab aber NUur wenige geschlossene Konfessionsstaaten, z B auf der katholi-
schen Seite Spanien und Portugal, auf der lutherischen Seite die kandına-
vischen Staaten. In den habsburgischen Erblanden wollte der Katlser die
während des Dreilbigjährigen Krieges durchgeführte Gegenreformation
absichern.

Einen Sonderftfall stellte Schlesien dar Hıer MUSSTE der Kaitser, ATFC)T- allem
auf Drängen Kursachsens un Schwedens, den Protestanten einen offiziel-
len Status einräumen. OfFfFfentliche lutherische Relig1ionsausübung sollte in
den VO  = den Pıasten reglerten Medialfürstentümern Liegnitz, Brieg un!
Wohlau erlaubt sSe1In. Alle anderen Kirchen Schlesiens beanspruchten die
Katholiken für sich, und S1e versuchten, Schlestien rekatholisieren, un

die Möglichkeiten der Evangelischen strikt e1in.

Eduard Koch, Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs der christlichen,
insbesondere der deutschen evangelischen Kıirche, 5‚ Stuttgart 1868, 463-489
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Um den Bedingungen des westfälischen Friedens nachzukommen,
durften 1n Schweidnitz (Swidnica), Jauer (Jawor) un:! Glogau (G1020W)
CC protestantische Kirchen gebaut werden. Diese Kirchen durften aber
nıcht AaUus Stein bestehen, 11UT AaUus ol7z und LEehm aus Fachwerk, hne
Kirchtürme, hne Glocken, un S1e LISSTEN außerhalb der Stadtmauern
legen. Man NANNTE diese Kirchen „Friedenskirchen“2,

GEBURT (: NC B  N (a

Ben]jJamins Vater Martın Schmolck, zunächst Konrektor in Schmiedeberg,
wurde 1665 Pfarrer 1m schlesischen Brauchitschdorf (heute Chrostniki) 1m
damaligen Fürstentum Liegnitz (Legnica) dem Stammaort der Familtie VO  }

Beuckhtsch. Martın Schmolck versah dies Amt Jahre lang, also bis
WErı

Ben]jamıin kam Z 1672 als jJungstes Kind und einziger Sohn Z

Welt IJDer D: Dezember, Wıntersonnwende, SE der Tag des Apostel T°HhO-
INas, den Benjamın Schmolck auch 1n seinen IL1edern immer wieder
erinnert: der „ungläubige J1 homas-, der der Auferstehung Christi FC-
7zwe1ftfelt hatte, der se1ine Hände 1n die Wundmale Christ1 legen sollte, der
ATı} gläubig rief „Meın Herr un me1n (5OFf+t

Im Lied seinem Geburtstag Thomastag 1/18 ADCCHS und
vliertz1g Ss1ind der Jahre/ Meiner Walltarth in der elt  CC dichtet Schmolck
(VerS 14)

„ T’homas- Tag, der mich gebohren,
Zeigt mir SUuS Nägel-Mahl,
Diese hab ich mMIr erkohren,
Als den Weg durchs Lodes-Thal
Sus offner eiten-
dey meln Weg 1ns Paradıieß,
Und Meıin Herr, meln G Ott die Worte
Red ich VOT der Hımmels-Pforte  CC

(Freudenöl 1n Traurigkeit, 246)

Anton Schindling, Andersgläubige Nachbarn. Mehrkonfessionalität un Parität Territo-
trien und Städten des Reichs, in: Klaus Bußmann/ Heıinz Schilling (H9.), 1648 Krieg un
Frieden in Kuropa. Ausstellungskatalog 20 Kuroparatsausstellung Westfälisches Landes-
LMNUSCUM Muüunster un Kulturgeschichtliches Museum Osnabrück>Aufsatzband
Geschichte, Relig1on, Recht und Gesellschaft. Münster/Osnabrück 1998 465-47%

Vgl ZUT Biographie Karl Kobe, Benjamın Schmolck, der schlesische Liederdichter. Eın
Lebensbild Aaus den Tagen der Gegenreformation für uUuNSETE el Stuttgart 1907
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Der Vater Schmolck gelobte be1 der Geburt, Benjamın „ Gott welihen‘‘
wollen, ihn Pfarrer werden lassen. „„Das Kind empfing 1m KI-

ternhaus eine dem entsprechende besonders sorgfältige ftromme Erziehung
un bewiles sich bald als ein Knabe VO  a tiefem Gefühlsleben un hervor-
ragenden Geistesgaben““*,

(setauft wurde Benjamın ersten Weihnachtsfeiertag. Bekannt sind
Zzwel Taufpatinnen, die adeligen [Damen Barbara Agneta un bva VO  D

Bock Aaus dem Haus Oberbrauchitschdorf. Offensichtlich hatte der Vater
Schmolck guLE Beziehungen D: Ortsadel un hatte diese beiden Frauen
AT Patenschaft für seinen kleinen BenjJamın en widmete
Schmolck 48 Jahre spater, 1m a  e 1720 seine Liedersammlung „„Des
andächtigen Hertzens chmuck und Asche‘‘‘ Beide Damen sind dann
schon verwıitwet. Barbara Agneta heißt VO  zD aal} auf Neu-dorge un
Bärschdorf, Hya ist verwıitwete Landes-Bestaltin NT Mauschwitz auf
Hermsdorf. Seine Zueignung diese beiden LI)amen beginnt: „Gnddige
Frayuen. $ze sind nocCh ÜDrıg VON denen, welche mich mMmeInNeEr T auffe (+Ottes
Hertze ‚geleget. Und wie frene ich mMiCh, dafß ich noch lange IN der Welt VOr (JÜr) $ze
habe heten sollen. $ze haben mich auf Ihren Händen gewürdiget Gott fürzutragen, ICh
wıl] $ze auf MECINEN hetenden Händen helffen IN den Hımmel heben. W as haltte iCh
CD ergebenen Waittben hesser widmen RönnenN, als Schmuck und Asche. ( 04 hat $ ze
offtmahls IN die Asche DESELZEL, durch Feuer und Tod. W Hand schmücke $ ze auch
I1mMMer ”neder mIL I rost, hiß $ ze Lebens SAIt aufder Welt PINEN viel grössern Schmuck
IM Hımmel Fragen“, Kr unterschrieb: „„‚Meıner onädigen Frauen danckbarster
Pathe IIN schuldigster Vorbitter Schmolck

Als der kleine Benjamiın och nıiıcht anz jer a  re alt WAaf, starbh se1ine
Mutltter September 1676

Seinen Eersten Schulunterricht erhielt der fünfjahrige BenjJamın
ITHCHAH mMi1t den Kindern Rothkirch 1m benachbarten Rothkirch’schen Haus
e1m trommen Hauslehrer Peter Paul Wıeßner. Rothkirch WAr ein uralter
schlesischer Adel dessen Stammhbhaus 1m Fürstentum Liegnitz HEStE*.

Mıt Cull Jahren kam Benjamın ach Steinau der der (Kamionka)
ZUr und yhielt freie Kost und Wohnung be1 dem Adjunkten Jo
hann ecorg Schubert 1684 kam 1: 1ns Gymnası1ıum 1n Liegnitz un 1687

die höhere Schule in Breslau (Wrociaw), der beruühmte ecofrg Wen-
de, der als Dichter dem ‚„Palmenorden‘“ angehörte, Rektor WATL,. Als Wende

Davıd Erdmann. Ben]jamin Schmolck, 3 ‘9 1891 Nachdruck 19/1; 52358
Benjamin Schmolck, IJIes andächtigen Hertzens Schmuck und Asche der Neue Samm -

lung zweyhundert Freud- un Trauer-Lieder“, Breslau 1723 Zueignung.
Jacob Christoph Iselin, Historisch-Geopgraphisches Allgemeines EexicOn. Basel 1728,

133



206 RA KHLER

das Gymnasium in Lauban (Luban) übernahm, tolgte Benjamın Schmolck
i1hm O1

Der begabte Benjamıin Schmolck verdiente sich seinen Lebensunterhalt
während der ”ZeIit immer wieder mIit Nachhilfeunterricht.

Das Gymnasıum schloss Schmolck mMIit der Universitätsreife. Be1 der
Abschlussfeier elt ST eine ede „Über den Gebrauch der heidnischen
Schriften be] den Christen‘‘.

40 14

Zunächst IN Schmolck aber 1n seinen Geburtsort, ach Brauchitschdorf,
haltf seinem Vater und elt Predigten oft DDiese Predigten
UL, A4SS ihm der Patron selnes Väaters, Nıicolaus Heinrich VO  - Haugwitz,
ein Stipendium für Te1l a  TE gewährte. Durch enjamın chmolcks Pre-
digt ber Psalm 40, 18 TEn bın Arm und elen der Herr aber SOrgt für
mich‘‘ WT ein Verwandter dieses Herrn VO  w Haugwitz beeindruckt,
4SS Cr dies Stipendium och wesentlich rthöhte

So konnte Schmolck studieren. An Michaelis 1693 begann 8 se1in Stu-
dium in Leipzig. Dort interessierte T: siıch zunächst schr für Naturwissen-
schaften und für Medizin. Weıil CR aber ‘9 24SSs se1in Vater ıh: „dem
lenste des Herrn gewldmet hatte‘‘, verlegte ET sich annn doch Sallz auf
die Theologte. Seine theologischen Lehrer (Gottlob Friedrich Selig-
INal, Johann Olearius (1 -1  > ein Förderer August ermann TANn-
CKES. un insbesondere Johann Benedikt Carpzov (1>ein Gegner
VO  aD Philipp Jakob Spener, dem Vater des Pietismus. Carpzov hatte
August ermann Francke AaUus Leipzig vertrieben.

Während selines Studiums begann Schmolck dichten un wurde
„„kaiserlich gekrönter Dichter‘‘. Z den zahlreichen Gelegenheitsgedichten
Zahlt das phrasenreiche Lob auf die Stadt Breslau

1697 kehrte Schmolck 1n seinen He1imatort Brauchitschdorf zurück und
unterstützte wieder seinen /0-jährigen Vater in dessen Pfarramt. 17061
wurde 1in Liegnitz otrdiniert un! IO heiratete die Kaufmannstochter
Anna Rosine Rehwald A4auUuSs Lauban Der Ehe CNISPrOSSCN Z7wel SOöhne und dre1
Töchter.

D4  — TEDENS  K CHW  IMS

Die evangelische Kirchengemeinde Schweidnitz hatte 1m Dreilbigjahrigen
Krieg schr gelitten. 1629 marschierten die Habsburger raf Hannıbal
VO  m Dohna Schwelidnitz ein DIie Schule wurde den Jesuiten übergeben.
DiIie Dragoner begannen ihre „Bekehrungsversuche“‘ mit drakonischen
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Maßnahmen Die vier evangelischen Prediger ussten die Stadt verlassen.
1632 rückten schwedische Truppen ein und vertrieben Jesuiten, Domini-
kaner un Miınoriten/. ach dem Friedensvertrag durften die KEvangeli-
schen 1im damals habsburgischen Schlesien die T1 „Friedenskirchen‘“‘
bauen?®. Fur die Kirche in Schweidnitz wurde mit katiserlichem Krlass A{}

September 16572 die Baugenehmigung erteilt. 1656 un 1657 wurde die
Kirche gebaut. S1ie i1st außen schr einfach, innen aber prächtig 1n barockem

ausgestaltet. / we1- un dreigeschossige Emporen umgeben den In-
NENTAUN.). Miıt 3000 S1t7- un 4500 Stehplätzen bietet S1e 7500 Besuchern
Raum Viele Adelstamıilien en sich eigene ogen ausbauen. So erhielt
rat Heıinrich MC  . Hochberg, der alleiın für den Bau der Kıirche 2000
Holzstämme beigesteuert hatte: die „Fürstensteiner Log  .

In den Jahren 1666 bis 1669 baute der Brieger Orgelbauer Christoph
Klose 11 die rge für diese Kırche. die spater immer wieder UuMSC-
aut wurde. Um 1695 schenkte der Archidiakonus Sigismund Ebersbach
der C 24Zu eine Chororgel mit 15 Registern, die auf der obersten
Empore ber dem Altar aufgestellt wurde.

In Altranstädt 1m Kreis Merseburg wurde deptember 1707 ZWW1-
schen dem schwedischen König arl C4 un! Katliser Joseph ein €  ag
abgeschlossen, ach dem den evangelischen die Erlaubnis ZU) Bau der
„Gnadenkirchen“ Dagan (Zagafı), Freistadt, Militsch (Milicz) Landeshut
(Kamienna otra), Teschen (heute geteilt in polnisch Cieszyn und tsche-
chisch Cesk+) und Hirschberg (Jelen1a Gora) erlaubt wurde. Erlaubt WUTrTr-

den 1U wieder Kirchtürme, Glocken, die Teilnahme Öffentlichen Le1i-
chenbegleitungen un: mehr Pfarrstellen. In Schweidnitz wurde ein Kirch-
Lur'  3 1n einer gewissen Entfernung der Kirche errichtet. DIie F selbst
erhielt 14 1A einen kleinen Kirchturm als Dachreiter.

Im Jahre 2002 feilerte diese Friedenskirche ihr 350-Jähriges Bestehen,
un! S1Ce wurde 1n die UNESCO-Liste Weltkulturerbe aufgenommen.

B  N SC  CK: PFARRER NI

Am P Dezember 1/02, ur VOT seinem Geburtstag, wurde Benjamin
Schmolck Diaconus, Pfarrer in dieser Friedenskirche in Schweidnitz

Seelen, verteilt auf die Stadt Schweidnitz un 16 Dörfer, MUSSTE

Benjamin Schmolck als einziger Pfarrer bedienen.

Ulrich Hutter, Aus der Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde Schweidnitz,
1n Schweidnitz Wandel der Zeiten. Würzburg 1990: 245-249

Ulrich Hutter, Die Friedenskirche Schweidnitz, in: Schweldnitz im Wandel der
Zeiten, Würzburg 1990, 258-288
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Für jeden Gang ach draußen mMuUusste CT sich eine enehmigung erbit-
fen Und diese wurde niıcht immer erteilt. Kr el siıch dadurch aber niıcht
verbittern und versuchte immer wieder, mMit seinen „Bedrängern“‘ out AaUuUu$Ss-

zukommen.
ach dem Vertrag VO  w Altranstädt erhielt Schmolck 1n seinem oroßen

Kirchenbezrzirk re1 zusätzliche Pfarrstellen. 1708 wurde Cr Archidiaconus,
B Senilor und DA Pastor Primarıius und Schulinspektor ber die CV d1il-

gelischen Schulen.
BenjJamın Schmolck „ War CIN Mannn DON großer L etbesfülle, (iebenswert, aber

Keine Kampfernatur. Während ”ele SCINEr schlesischen Amtsbrüder gegen die Dretistische
CWEDUNG Felde ZORCN, hielt Schmolck sich ZUFÜCR, obwohl auch IN der Iutherz-
schen (Orthodosxie verwurzelt WT, Auf die Bedrängungen der Gegenreformalion hat
ebenfalls nıcht mıl Unversöhnlichkeit reagıert. 6

EB ERSBRUNST HW  NT:

Am September 1716 ascherte eine Feuersbrunst Schwe1idnitz oroben-
teils ein. An dieses schreckliche Geschehen erinnerte sich die Gemeinde
jedes Jahr mit einem „Brandtest‘“. Aus diesem Anlass dichtete Schmolck 1.5
Jahre spater se1in Lied „Das anckbare Hertz ZU Andencken des gelösch-
Fen Zorn-Feuers: dem jJahrlichen Brand-Feste. 17871 Daraus die Verse
un

„Schweidnitz, denck diesem Tage
des Höchsten Zorn-Gericht,

un verg1l; der Jammer-Plage
der verwichnen Zeiten nıcht
Ks sind nunmehr fünffzehn Jahr,

se1ln Grimm entbrennet WAafr,
der ein groöstes he!1l Verheeret,
und 1n sch un Staub verkehret.

Lasset u1ls Ott alle dancken,
Dalß se1in Zorn nıcht wiederkehrt.
Wandelt in der Tugend Schrancken,
daß se1in Feuer un! se1in Heerd
taglich voller ertzen Sind,
die der Andacht Gluth entzündt,

Christoph Albrecht, Benjamin Schmolck, 1n: Komponisten un Liederdichter des
Kvangelischen („esangbuchs, he. Wolfgang Herbst, Göttingen 1999 (Handbuch ZU) Ev.
Gesangbuch Z)o DE
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daß WITr ort auf /10ns Höhen
als 1n lauter Flammen gehen:“
„Klage un Keigen‘‘, Y

CHMOLCKS : (}

Sonntag Laetare im Jahr 1: 730 bekam Schmolck einen Schlaganfall.
Vorübergehend WArTr rechtseitig gelähmt. Schmolck dichtete welter. SO-
lange nıcht schreiben konnte, diktierte ST seinem Schwiegersohn. ach
einem 7zweılten Schlaganfall 1/35 erblindete ber CT hHeß sich immer
wieder 1n die Kırche und betreute Oft als Beichtvater se1ne (s3e-
meindeglieder.

1Z.217056 seinem Hochzeitstag, schlief Benjamın Schmolck 1m
Alter VO  . Jahren ach langem Leiden friedlich E1n

DE EIRERDERI)ILE  HTER

DIie rüheste Liedersammlung, die 1704 erschien, hiel „Heilige
Flammen der himmlisch gesinnten Seele  c DDiese Lieder fanden bald ber
Schlesien hinaus eine welte Verbreitung. Es folgte „Der lustige Sabbath in
der Stille Zi0n  CC (1712) un „Das 1n gebundenen Seufzern mM1t (50tt
verbundene andächtige Herz“‘ 1 /15)

In den 'Liteln FCY Liedersammlungen benützte CANMOIC Bilder aus

Jesaja G1 T „derf (se1lst des Herrn209  DER LIEDERDICHTER BENJAMIN SCHMOLCK  daß wir dort auf Zions Höhen  als in lauter Flammen gehen.““  („Klage und Reigen“, S: 97£)  SCHMOLCKS LOD  Am Sonntag Laetare im Jahr 1730 bekam Schmolck einen Schlaganfall.  Vorübergehend war er rechtseitig gelähmt. Schmolck dichtete weiter. So-  lange er nicht schreiben konnte, diktierte er seinem Schwiegersohn. Nach  einem zweiten Schlaganfall 1735 erblindete er. Aber er ließ sich immer  wieder in die Kirche tragen und betreute dort als Beichtvater seine Ge-  meindeglieder.  Am 12.2.1737, seinem 35. Hochzeitstag, schlief Benjamin Schmolck im  Alter von 64 Jahren nach langem Leiden friedlich ein.  DER LIEDERDEIECHTER  Die früheste Liedersammlung, die um 1704 erschien, hieß „Heilige  Flammen der himmlisch gesinnten Seele‘“. Diese Lieder fanden bald über  Schlesien hinaus eine weite Verbreitung. Es folgte „Der lustige Sabbath in  der Stille zu Zion“ (1712) und „Das in gebundenen Seufzern mit Gott  verbundene andächtige Herz“ (1715).  In den Titeln zu drei Liedersammlungen benützte Schmolck Bilder aus  Jesaja 61, 1-3: „der Geist des Herrn .... hat mich gesandt, ... zu schaffen den  Traurigen zu Zion, dass ihnen Schmuck statt Asche, Freudenöl für Traurigkeit  und schöne Kleider für einen betrübten Geist gegeben werden“‘.  Die erste dieser drei Sammlungen heißt „Des andächtigen Hertzens  Schmuck und Asche‘“0, Sie ist, wie schon angemerkt, seinen Taufpatinnen  gewidmet.  Die nächste Liedersammlung  „Freudenöl in Traurigkeif“ widmete  Schmolck „Dem Hoch-Edel gebohrnen Ritter und Herrn/ Herrn Conrad  Sigismund von Zedlitz/ Auf Kauffung (Wojcieszow)/ Meinem gnädigen  Herrn“, also seinem Patron. Sie enthält 85 Lieder. Vorgebunden ist ein  Kupferstich. Darauf ist Jesus dargestellt, gekreuzigt an einem Baum. Eine  Frauengestalt, Sulamit aus dem Hohenlied, kniet vor ihm. Mit der rechten  10 Des Andächtigen Hertzens Schmuck und Asche oder Neue Sammlung zwey hundert  Freud- und Trauer-Lieder. Zum dritten mahl ausgefertiget von Benjamin Schmolck, Breslau  und Liegnitz 1720 (Erstauflage 1716).  11 Freuden-Oel in Traurigkeit oder gesammlete Klag- und Trost-Lieder, verfertiget von  Benjamin Schmolck, Breslau und Liegnitz 1721.hat mich gesandt,209  DER LIEDERDICHTER BENJAMIN SCHMOLCK  daß wir dort auf Zions Höhen  als in lauter Flammen gehen.““  („Klage und Reigen“, S: 97£)  SCHMOLCKS LOD  Am Sonntag Laetare im Jahr 1730 bekam Schmolck einen Schlaganfall.  Vorübergehend war er rechtseitig gelähmt. Schmolck dichtete weiter. So-  lange er nicht schreiben konnte, diktierte er seinem Schwiegersohn. Nach  einem zweiten Schlaganfall 1735 erblindete er. Aber er ließ sich immer  wieder in die Kirche tragen und betreute dort als Beichtvater seine Ge-  meindeglieder.  Am 12.2.1737, seinem 35. Hochzeitstag, schlief Benjamin Schmolck im  Alter von 64 Jahren nach langem Leiden friedlich ein.  DER LIEDERDEIECHTER  Die früheste Liedersammlung, die um 1704 erschien, hieß „Heilige  Flammen der himmlisch gesinnten Seele‘“. Diese Lieder fanden bald über  Schlesien hinaus eine weite Verbreitung. Es folgte „Der lustige Sabbath in  der Stille zu Zion“ (1712) und „Das in gebundenen Seufzern mit Gott  verbundene andächtige Herz“ (1715).  In den Titeln zu drei Liedersammlungen benützte Schmolck Bilder aus  Jesaja 61, 1-3: „der Geist des Herrn .... hat mich gesandt, ... zu schaffen den  Traurigen zu Zion, dass ihnen Schmuck statt Asche, Freudenöl für Traurigkeit  und schöne Kleider für einen betrübten Geist gegeben werden“‘.  Die erste dieser drei Sammlungen heißt „Des andächtigen Hertzens  Schmuck und Asche‘“0, Sie ist, wie schon angemerkt, seinen Taufpatinnen  gewidmet.  Die nächste Liedersammlung  „Freudenöl in Traurigkeif“ widmete  Schmolck „Dem Hoch-Edel gebohrnen Ritter und Herrn/ Herrn Conrad  Sigismund von Zedlitz/ Auf Kauffung (Wojcieszow)/ Meinem gnädigen  Herrn“, also seinem Patron. Sie enthält 85 Lieder. Vorgebunden ist ein  Kupferstich. Darauf ist Jesus dargestellt, gekreuzigt an einem Baum. Eine  Frauengestalt, Sulamit aus dem Hohenlied, kniet vor ihm. Mit der rechten  10 Des Andächtigen Hertzens Schmuck und Asche oder Neue Sammlung zwey hundert  Freud- und Trauer-Lieder. Zum dritten mahl ausgefertiget von Benjamin Schmolck, Breslau  und Liegnitz 1720 (Erstauflage 1716).  11 Freuden-Oel in Traurigkeit oder gesammlete Klag- und Trost-Lieder, verfertiget von  Benjamin Schmolck, Breslau und Liegnitz 1721.schaffen den
Iraurigen /10n, 24SS ihnen Schmuck SIaLt Asche, Freudenöl für T raurigkReit
und schöne Kleider für PINEN hetrübten (zeist gegeben werden‘‘.

IDIG dieser TEC1 Sammlungen he1ißt „ 1IES andächtigen Hertzens
Schmuck und Asche‘“10. S1ie ist. W1E schon angemerkt, seinen Taufpatinnen
gewldmet.

IDIGE naächste Liedersammlung „„Freudenöl IN T raurigkeif“) widmete
Schmolck DE Hoch-Edel gebohrnen Rıtter un! Herrn/ Herrn Conrad
Sigismund VO  - Zedlitz/ Auf Kauffung (Wojcieszow) / Me1inem onädigen
Hern ” also seinem Patron. S1e enthält 5 Lieder. Vorgebunden 1st e1in
Kupferstich. Darauf isSt Jesus dargestellt, gekreuzigt einem aum Kıine
Frauengestalt, ulamıit AauUuSs dem Hohenlied, kniet VOTLT ihm Miıt der rechten

Des Andächtigen Hertzens Schmuck un Asche der Neue Sammlung ZWCY hundert
Freud- und 'Irauer-Lieder. Zum dritten mahl ausgefertiget VO: Benjamın Schmolck, Breslau
und Liegnitz 15L 20 (Erstauflage
11 Freuden-OQel Traurigkeit der gesammlete Klag- un! Trost-Lieder, verfertiget VO  -

Benjamin Schmolck, Breslau un Liegnitz LL
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and titzt S1Ce die Rinde des Baums neben Jesu Füßen Aus dem ENTSTAN-
denen Spalt quuilit 1mMm ogen - Freudenol. das S1e 1n einem ef4l in ihrer
Iinken and auffängt. Der Widmung folgt eine Zueignung:

„„Es wIird kleine Buch ein onAadigs Auge bitten /
Ich eiß/ SIE lieben auch ein G Ött-geweihtes Lied
ÖTLE- dessen Aug auf SIE und Ihr Geschlechte sieht/
Wırd lauter Freuden-Qel auf Ihre che1ıite schütten.
Ihr Glücke bestehe/ W1E Berge/ fest/
Dals nımmermehr Kauffung der deegen verläßt.
So wuüunschet Dero ergebenster Vorbitter

DerA

Diese Sammlung enthält auch ein Akrostichon-Lied auf Conrad Sigismund
VO  . Zedlitz (S J02) mit dem Aatel 59  NDer 1in den Wunden JESU Lebende
und Sterbende‘‘ auf die elodie „JESus meline Zuversicht‘‘. Es beginnt

„Christi 1°6d des Lodes 'Tod
Oeffnet mir den Gang ZAU DEn
Nun, hat CS keine Noth.
Ruh und Irost mul mir geben
Aus den Wunden CHrist1 fleußt
Das, WAas 1ft des Todes heißt.“

DIe Anfangsbuchstaben aller Zeilen der Verse ergeben: ‚„„‚Conrad S1e-
oismund VO Zedlitz auf Kauffung“‘. Konrad Sigismund VO  m t7
(1SWAar Herr auf Kauffung, (Grunau un Altenberg un! Mıitpatron
der Friedenskirche 1n Schweidnitz. Schmolck .„„Dedichtete“ auch dessen
(Gsemahlıin Ursula Catharina geborene VO  . Warnsdorff (T Konrad
S1ig1smunds alterer Schwester, Susanna Magdalena verheiratete VO Sechr

13670 sind Zzwel Lieder gewidmet”. Insgesamt bedachte Schmolck
sieben Mitglieder der sechr kinderreichen Famıilien VO  - Zedlitz mMIt krost1-
chen.

DIe dritte Liedersammlung dieser Reihe he1ißt ‚S CchÖöne Kleider Or PINEN he-
Irübhten Geist, welche denen Traurigen 10n überreichet BenjJamın
Schmolck‘‘13 Dieses Buch widmet Schmolck rel Frauen, TEe1 Schwestern,
seinen „Gevatterinnen . das he1ißt wohl Taufpatinnen seliner eigenen Kın-
der  : und ZWAT Ursula Barbara verwıitweten VO  ' Taubadel auf Jordans-

Fur diese genealogischen ]Daten danke ich dem heute in Berlın lebenden Nachkommen
Herr Sig1ismund Freiherr VO:  w Zedlitz

Breslau unı Liegnitz 1723
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Mühle un Tanckwitz, Kva (atharına VO  . Schütz in Zobten und Dorothea
Elıisabeth VO Schindel, alle Te1 geborene VO  - Nostitz. In der Zueignung

diese el „allerwertesten Seelenfreundinnen in CHristo FESsSu: betonte
Schmolck, 24SS S1e alle ‚, UNLEF CINEM ertzen gelegen, aber auch olft einerley CLreutz
geLrAgEN211  DER LIEDERDBDICHTER BENJAMIN SCHMOLCK  Mühle und Tanckwitz, Eva Catharina von Schütz in Zobten und Dorothea  Elisabeth von Schindel, alle drei geborene von Nostitz. In der Zueignung  an diese drei „allerwertesten Seelenfreundinnen in CHristo JEsu“ betonte  Schmolck, dass sie alle „wnter einem Hertzen gelegen, aber auch offt einerley Creutz  „getragen .... In dem Amts-Schilde, welches ich auf meinem Hertzen trage, werden ihre  theure Nahmen stehen, so lange ich noch in dieser Hütte bin. Ich freue mich aber sie  auch dermahleins unter denen zu erblicken, welche mit weisen Kleidern angethan vor  dessen Stuhle stehen werden, der auf seinem Kleide den Nahmen führet: Ein König aller  Könige, und ein HErr aller Herren.“  Es ist nicht die Aufgabe dieser Arbeit, Schmolcks gesamte Dichtung  theologisch oder literaturwissenschaftlich zu erörtern und zu würdigen.  Zwei Besonderheiten von Schmolcks Werk verdienen aber näher betrach-  tet zu werden: die Namensakrosticha und die Panegyrizi, vor allem die  Kaiserhuldigungen.  Akrosticha  Von Schmolck sind in seinen Sammlungen etwa 100 Lieder als „Namens-  Akrosticha‘“ erhalten. Bei diesen ergeben die Anfangsbuchstaben aller  Liedzeilen fortlaufend gelesen den Namen und oft auch die Titel der „be-  günstigten‘“ Person, Namen von Menschen, denen sich Schmolck beson-  ders verbunden fühlte. Bei weitem die Mehrzahl dieser Lieder nennen in  den Zeilenanfängen schlesische Adelige. In Tabelle 1 sind Schmolcks  Akrostichonlieder zusammengestellt. Die Lieder haben meist einen ‚, Titel“,  z. B. „Die verenügte Einsamkeit”.  Einige Akrosticha haben Doppelbuchstaben, d.h. immer zwei auf ein-  ander folgende Zeilen beginnen mit dem gleichen Buchstaben. Der Text  konnte nicht immer ganz auf die Strophen verteilt werden. Fehlten zwei  bis drei Zeilen, dann drängte er bis zu vier Buchstaben am Anfang der  letzten Zeile zusammen. Hatten die Strophen zu viele Zeilen, dann setzte  Schmolck gelegentlich noch seine Initialen (BS) als Gruß und Schluss zum  Akrostichon-Namen.  BOÖORÖOIHEA REICHSGRÄFIN VON NIMPISCH GEBÖRENE  REICHSGRÄFIN VON ZINZENDORF  Als Beispiel seien die ersten beiden Lieder aus Schmolcks Sammlung  „Schmuck und Asche“ angeführt“: Das Lied „Das soll mein Vergnügen  14 Des andächtigen Hertzens Schmuck und Asche oder Neue Sammlung zweyhundert  Freud- und Trauer-Lieder‘. Breslau 1723, S. 1-6.In dem Amts-Schilde, welches ICh auf MECINCEM ertzZen LTAQE, werden ıhre
theure Nahmen stehen, lange ich noch IN dieser Häütte bın Ich VECHEO mich aber SZE
auch dermahleins UnNLIer denen erblicken, welche MIl WEISCH Kleidern angethan VOr

dessen S tuhle stehen werden, der auf SEINEM Kleide den Nahmen führet: Fın Önıg aller
Köntge, und PIN HH3Err aller Herren. i

Ks 1St nicht die Aufgabe dieser Arbeit, chmolcks ZESAMTE Dichtung
theologisch der literaturwissenschaftlich erortern un würdigen.
Zwe1 Besonderheiten AA  - chmolcks Werk verdienen aber nAaher betrach-
FGE werden: die Namensakrosticha und die Panegyrizt, VOL allem die
Kaiserhuldigungen.

Akrosticha

Von Schmolck sind 1n seinen Sammlungen CT 100 1ieder als „„Namens-
Akrosticha“‘ rhalten Be1 diesen ergeben die Anfangsbuchstaben aller
Liedzeilen fortlaufend gelesen den Namen und oft auch die 1te der — DE-
günstigten” Person, Namen VO  ; Menschen, denen sich Schmolck beson-
ers verbunden fuhlte Be1 welitem die Mehrzahl dieser Lieder TICEHIFECH 1n
den Zeilenanfängen schlesische Adelige. In Tabelle sind chmolcks
Akrostichonlieder zusammengestellt. DIe Lieder haben me1lst einen AAter..

„Die vergnugte Einsamkeit‘‘.
Uinige Akrosticha haben Doppelbuchstaben, immer 7wel auf ein-

ander folgende en beginnen mMit dem gleichen Buchstaben. er Text
konnte nicht immer Danz auf die Strophen verteilt werden. Fehlten Z7wel
bis re1 Zeılen, annn drängte bis 1er Buchstaben Anfang der
etzten Zeile Hatten die Strophen viele Zeilen, annn SEtTzZTE
Schmolck gelegentlich och se1ine Initialen (BS) als Gruß und Schluss Z
Akrostichon-Namen.

C  EA TECHSCRAFEN V3 GE
TCHSGRARITN MC T  TE NDORF

Als Beispiel selien die ersten beiden Lieder Aaus chmolcks Sammlung
„Schmuck und Asche*“‘ angeführt“. [)as 1ied - Das soll me1n Vergnugen

Des andächtigen Hertzens Schmuck un Asche der Neue Sammlung zweyhundert
Freud- un TIrauer-Lieder‘“. Breslau 1725 TE
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se1in‘““ mit dem 1te ANichts als Jesus” un! das Lied Dfücket euch
me1ine Lippen“ mMi1t dem 1te „„Das Hertze 1n den Wunden JEsu“ Beide
Lieder sind Dorothea Reichsgräfin VO  z Nimptsch geborene Reichsgräfin
VO  z Zinzendorf gewldmet. Und 1m Akrostichon 1St auch beide Mal der
Titel „Reichsgraefin“‘ voll berücksichtigt! Das Lied „Das soll meln Vergnü-
SZCIL sein  CC singen ach der Melodie „Meıinen esum lass ich nıcht‘“‘
beginnt

Das soll meln Vergnügen SCYIL,
fft an Jesum gedencken:
ede mMIr N1ıemand nicht ein:

CT kann mM1t Wollust traäncken:
Tausend schöne Suligkeit
Hat für mich bereit.
Er iSt meıln, un ich bın se1n:
Andre mogen chätze oraben.

Und das Lied endet:

Ruhplatz der verliebten Seelen:
Ey WAas brech ich Rosen hler”
Ich bin da AauSSecetT DE

Creutze, das meln JEsus tragt,
Hıier pflantz ich dich in meln Hertze
SO bleibst du mMIr eingeprägt;
Gegen allem eiteln Schertze.
Rühmt die Welt ihr Lust-Revier:
Ach meln uhm steht 1Ur bey dir.

Kıntzige Zufriedenheit,
Fürst der Seelen  ‘9 meln Vergnügen;
Ich begehr aller Zeit
Nur deiner Brust liegen;
Von dır hab ich alle Freud,
hne dich ist alles Leid

N1imm mich mır un:! 1D mich dir
Zeuch mich immer XC  - der Erden
Ich kann auf der Welt doch hler
Niemahls rtecht vergnuget werden.
TIreibe taglich melinen Sinn
Zu den Sternen-Himmern hın
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Es soll mich die oro  c Qual
Nıcht VO  - deiner Liebe sche1iden:
Du vergnugst mich tausendmahl,

ich gleich mIit dir muß leiden.
Re1l; mich endlich AaUuSs der Noth,
Freund der Seelen, we1l und roth!

Die Anfangsbuchstaben aller Liedzeilen ergeben: „Dorothea Reichs-
oraefin VO  ' Nimptsch geborne Reichsgraefin VO  - /Zintzendorf£‘“. Gleich
aufgebaut 1st das 7welte Lied; dieser Sammlung 59  Das Hertze 1n den V/Un-
den JESU- Es beginnt:

Drücket euch me1line Lippen;
ihr theuren Wunden ihr!

Rosen-rothe Purpur-Klıppen,
Oeffnet CL Hölen MIr
Thaut mir Gnade, Heyl und en
ertzet euch mi1t meinem Geilst,
KEure Fülle annn mir geben
Alles W4S Vergnügen he1ißt

[Dieses Lied endet:

Zieht mich immer VO  ' der Krden,
Ihr Magneten, Himmel-werts.
Nichts soll euch werden.
Tausendmahl! chenck ich me1n Heftz:
Zarte Wunden, JEsus-Wunden,
KEy w1ie dürstet mich schr!
Nahten sich NUur bald die Stunden:
ORFt ich keines Wunsches mehr.

Hier sind der Vorname „Dofotheca un! der Geburtsname “ Zintzendott
jeweils 1n eine geschlossene Liedstrophe eingepasst worden. Die letzte
Zeıile enthält Beginn oleich die vier etzten Buchstaben des Namens,
wobei der .„Umlaut” unberücksichtigt blieb

Kın paar Worte dieser Reichsgräfin: DDas Haus Nimptsch WAar

Cin schlesischer Uradel. o  ann Heinrich VO  - Nimptsch, mi1t dem 1JIOr0-
thea geborene Reichsgräfin VO  - Zinzendorf verheiratet WAal, WAr Landes-
hauptmann VO Großbglogau un Geheimer Rat
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Der Stammbaumauszug ze1gt, 4SS Dorothea VO Ururgrolßvater des
Graten Nikolaus VO  aD Zinzendorf, des Begründers der Brüdergemeine
Herrmnhut; abstammt.

HOLPERSTELLEN

In spateren Liedersammlungen sind Holperstellen 1m ursprünglichen Lext
geändert, „geglättet“ worden. Dadurch un durch das Weglassen VO  x

Versen wurden die Namen entstellt. Als eispie. das Lied; das Schmolck
seiner Tau („Anna Rosina Schmolckt: gebohrene Rehwaldin‘“) gewldmet
hat Im Zittauer Gesangbuch VO  . 1843 beginnt dieses 1Lied

Ach wohl und aber wohl ist mır
Nun ich (sott gedenke.
Nur WCO mMI1t euch. iıhr dotrgen, ihr!
Ach  ‘9 Sa mM1r nicht, WAS kränke!
Ruh 1sSt 1n
Denn (sott 1st hier! (ursprünglich wohl )’O (sott 1st CI
SO mussen meine Zähren
In Perlen sich verkehren.

ichts annn dem Herzen sußer SCYN,
Als (5Ott ZAT: Freunde wissen.
®O wird die Wermuth Engelwein,
Kreuzdornen Narcıissen. tsprf. sicher „‚Creutzdotnen‘‘)
Hier wechselt Le1id
Miıt Fröhlichkeit;
gle1ic die Ast drückt nieder,
Lacht doch die Hoffnung wieder.

Corallen wachsen in der Fluth:
Kein Christ waächst hne Ihränen.
Ich habe arum guten Muth
Nach ( zoft geht alles Sehnen.
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Panegyrizi
VERHERRLI  HUNG DE KAISER

Paulus ermahnt ZWAT (1 Jım.2. 2 ‚„‚dass LL1AIl VOTLT allen Dingen Bitte,
Gebet, Fürbitte und Danksagung für alle Menschen, für die Önige und
für alle Obrigkeit, amıt WIr ein ruhiges unı stilles Leben führen können.“‘
Schmolck geht aber 1e] welter. Er huldıgt den Katisern un »erherrlicht S1E in
seinen Neujahrsliedern. Zunächst WAar dies Katlser Leopold In geboren

Juni 1640, Katiser se1t 1658, gestorben Maı 1705 In den Neujahrs-
gedanken ZU Jahr 1704 he1ißt CS

35  Geuß ARN eın Horn des Heyls auf deinen Leopold,
Der yser SCYV ein STOSSCI Überwinder!
Laß leuchten w1ie den Blıtz se1in heiligs Kronen-Gold,
Und stärke seinen Arm durch se1ine Helden-Kinder!
Dal mMan in Spanien die teutschen Lorbeer pflantzet,

15und Land des Adlers Macht umschantzet

In den Neujahrsgedanken für 1705 steht: f hat QVOSSCH Kayser mıl
I riumph und Heyl geRrÖnl, Daß SCIM Rıuhm IN QANLZ AFODA heller als Posaunen
IONnL Nachfolger WAar Katlser Joseph geboren F6/6 gestor-
ben e Aprıl L/ In seinem Neujahrslied für 1706 dichtet Schmolck

99 sich eın Joseph im (suten ergötzt,
Kronen Kronen siegende setzt‘.  I7

1 HI7 he1ißt 6°

„Unter Christ1 C'reutze steh Josephs 'Ihron Zzu Sieges-Zeichen,
a 18Dal VOT solchen Macht-Panter alle Friedens-Störer weichen.

och für 111 Josepas Todesjahr, dichtet Schmolilck:

‚„ Was Ott wıird thun, bleibt wohl gethan;
Bey uUuNSETSs Kaysers Ihrone
alt ogleich der Feind mM1t Schnauben dl
(Ott selbst 1st Josephs Krone %“

Schmuck un! Asche, 15
Ebd., 217
Ebd., 219
Ebd., 2721
Ebd. 2720
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In chmolcks „ J1rost- un Irauerschriften‘‘20 steht das Gedicht „ Thräanen-
Klage treu-gehorsamer Stände Schweidnitz un! Jauer ber den Todes-Fall
Kaysers JOSEPHE; das beginnt:

„ Verwaystes srael! komm, ehre die Gebeine,
In denen Josephs (Jelst bisher gewohnet hat.
Besturztes Erb-Volck. komm, beweise mi1t der That.
Dal dir das Hertze selbst, nicht 11UT7 das Auge weline.““

1: herrschte Katlser arl VAS geboren Oktober 1685 DC-
storben 20.Oktober 1740 Er WAar der Vater der alserın Marıa There-
S12 Im Neu]jahrslied für VE he1ßt 65°

„Erkenne: Schlestien, wunderliche Führen!
Und laß des Höchsten Zug dir auch das Hertze führen:
(Ii führte eider! ıch deines Josephs Tu  e
Wo deine Klage och manch chzend cho rufft
Allein die Sonne scheint nunmehr 1n deine Ihränen.
Denn ( Ift wıll deinem Carl den Weg DE Ihrone bähnen,
Vor dem das Teutsche Reich in tieffster Demuth kniet;

<21Und Josephs Schaden 1un durch 1h: geheiet sieht

In der R2 erschienenen Liedersammlung „Freudenöl in Traurigkeit”
besingt Schmolck 1n einem Freudenlie: die lege Katlser AfrIiSs ber die
Tüurken; VOT allem die Einnahme Belgrads (1716-1718): „Freuden-Lied in
den Hüuüutten der Getrechten ber des 9SrOSSCH Kaysers cc22  Siege Diese Ode
beginnt:

AHerr aller Herren,
Wıe oroß 1St du”r
DIe Feinde moögen toben,
Du siehest 11UT VO  . ben
Miıt lauter lachen Z  CC

IDannn kommt Schmolck auf die 'Turken sprechen:
„War Astıen ein Vaterland der Riesen,
Es tambols Drache
1el Millionen Muselmänner AaUus:

Benjamın Schmolck, Samtliche 1 rost- und geistreiche Schrifften, Thelil, Tüubin-
CI 1744 Teıil 3‚ Irost- un! Trauer-Schrifften, 9093-396

Z Eschmuck und Asche, 321
Schmolilck (wie. Anm. 11)’ S5ff.
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SO 1St du doch der Mann,
Der allen ihren Kopff annn
Wenn Belgrads Feld VO  n lauter Heyden wimmelt,
Der ahomet schon in Gedancken Opffer bringet,
So hat eın Arm S1Ce bald zerstuüummelt.
Wo orober Carl NUur siegt,
DDa schallet überall der hon
Hier i1st des H Erren Schwerdt un (1deon!““

[Diese Ode endet mit einem Anagramm auf den Namen Carl

„ DAW, Draw und Donau
DIie Tuürcken sind geschlagen.
Es sind ZWCY ULE Jahr
CA macht CS

Im Neujahrslied „„GÖÜttes wunderbare Führung 1im Neuen-Jahre
2 das beginnt „Wıe wunderbar sind (3Ottes Weg “‚ 1St die Stro-
phe Katlser arl gewldmet:

595  Leit UÜNSETTN Carl Liebes-Seilen.
Laß seinen Tn feste stehn!
Lal ihn des Landes Brüche heilen,
Und auf der Feinde Köpffen gehen.
1eb Saamen seliner MaJjestät,
Daß OQestreich nımmermehr vergeht.“

uch das Neujahrslied für 1733 enthält selbstverständlich wieder einen
24  Kaiservers  > Vers

‚ Herr Zebaoth SCV Sonn un Schild
auf uUuNSeETSs Kaysers Ihrone!
Bewahre eın Ebenbild
un:! RET Kron auf Krone.
Mach Qesterreich den Cedern gleich,
die mMi1t verjüngten Zweigen
och immer höher steigen.““

Benjamin Schmolck, Schöne Kleider VOT einen betrübten Geist, welche denen Traurigen
/Z102n in gesammelten Liedern überreichet. Breslau 7230 247-250
Schmolck (wıe Anm 20), 101-103
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FÜ CHAFFGOTSCH

Im Neujahrslied VO  a 14Z25; dessen Strophe Kalser arl verherrlicht,
1st die Strophe Schaffgotsch gewlidmet:

„„Leit HSEA Schaf-Gotsch 1n deegen,
Und eut ı1hm deine tern al
Daß Cr vieler dotrgen
|DIIG Last och lange tragen kann!
Befördere der Stände He  ‘9
1eb jedem se1in bescheiden Ü heil“

Im Neujahrslied für 1733 lautet der Vers:

SC unNlserIm Schafgotsch Sonn un Schild,
se1n Haus un Haupt erquicke,
der SeESeEN, der AaUS /Z1ıo0on quuilit,
SCY aller TOSSeEeN Glücke.
G1b ihnen He  ‘9 das beste Thelil,
un lals 1n ihren Aausern
sich keinen Kummer aussern.‘“

Für welchen Schaffgotsch betet hier Schmolilck” Schaffgotsch WAar „Ubrig-
keit:, für die die andächtige Gemeinde beten sollte Der Name Schaff-

1774 als Schoffgotsch ist schlesischer Uradel; der urkundlich erstmals
erwähnt wird DIe „schlesische in1e  CC hat die Standesherrschaft Kynast
inne. Schmolck betet für Johann Anton Gotthard raf Schaffgotsch DCH
demperfrei VO  - un Kynast un Greiffenstein, Freiherr Irachen-
berg. DIie „SeEMperfreien. VON der Dingpflicht in den ordentlichen
Sendgerichten befreit un genugten ihrer Sendpflicht 1m Sendgericht des
1SCHNOTIS Johann Anton Gotthard Schaffgotsch®> wurtde 19 Aprıl 1675
geboren un 1n seliner Jugend 1in Greiffenstein CTZOQCN. 1690 ahm der
15jährige den Krönungsfelerlichkeiten VO  . Joseph VON Habsburg und
Eleonore 1N Augsburg teil 1694 WAar I: in Rom un! hatte viele Kontakte
mi1t aps Innozenz XI un seinen Kardinälen. 1704 wurde Schaffgotsch
Geheimer Rat und 1705 königlicher Landeshauptmann der Fürstentuümer
Schwe1lidnitz un Jauer, also chmolcks „Regieter . 1708 WAr OE katiserlicher
Prinzipalkommissar 1n Breslau ZUr Durchführung der Altranstädter KOon-
vention, un 1749 wurde T: Vizepräsident des Fürstentags un! Direktor
des königlichen Oberamts 1n Schlesien. Schaffgotsch WAar Zzweimal verhe1-

25 7Z7u den Daten siehe Jacob Christofftf Iselin, Historisch un geographisches allgemeinesLexikon, 4, Basel 1725 273
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un hatte zehn Söhne un Z7we1l Toöochter. Sein Sohn Philıpp wurde
spater Fürstbischof Breslau

BK TU RN DE C MNMEO- CS  IEDER

ber hundert Lieder VO  - Schmolck haben 1n Gesangbüchern und ge1istli-
chen Liedersammlungen ÜBeEHeCbE. So enthält die Sammlung „Geistlicher
Liederschatz °26 1890 113 Schmolck-Lieder. Schmolck übertrifft Oft
alle andern Liederdichter be1 welitem!

In die offiziellen Gesangbücher kam Schmolck viel spärlicher. In VWauürt-
temberg 1m Evangelischen Gesangbuch VO  . 1741 vier Lieder VO  =

ihm wI1e auch 1mMm Württembergischen Gesangbuch VO  - 1791 [Das esang-
buch V}  w} 1841 WAar mit Liedern das „ ScChmölck-reichste . 19192 Gs

immerhin och 13 Lieder. [JDas „Evangelische Kirchengesangbuch“‘ VO  .

1953 brachte 1im Stammte1l un 1m Reg10onalteil für Württemberg och
7usätzliıch Schmolck-Lieder, also insgesamt 11 [)Das 1996 in der \üft-
tembergischen Landeskirche eingeführte „Evangelische Gesangbuch‘?’ hat
1mM Stammte!1l 11UT och Lieder V  - Schmolck, A2Zzu 1im Württemberg1-
schen Teıl das Abendlied 35  Hirte deiner Schafe‘‘

Tabelle: chmolcks Akrostichongedichte
(alphabetisch nach Namen sortiert)

Meın Hertz ist Anderko (Marıa C aecılıa Anderkoin
VCIQ uget
Jesus 1ST mMein höchstes Bauer (Johanna Rosina Bauerin DC-
(zu bohrne Schmolcki)EFA A  él3er li>este Schatz 1! Baumgart (Anna Sibilla Baumgartıin

gebohrne 11n
Das unendliche
Verp ugen

22 Bredow (Sophia Magdalena VÖO'  >Schwimmst du noch in  heißen Tränen? Bredow gebohrene VO  - Sommerfeldin)

26 Geistlicher Liederschatz, ursprünglich VO  - Elsner hg., Autfl erlin 1890
BT Ev. Gesangbuch. Ausgabe für die Ev. Landeskirche in Württemberg, Stuttgart 1996
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and
Seite:

Name (Akrostichontext)

FL.136 Gottes Schicken deele, wirf die dotrgen Burckhaus (Sophia Angelika (Graefin
E kann erquicken A  ; Burckhaus gebohrene FBreiun VO:  -

1ec OT1

FEIG6  g Nıchts als der
1,54 gecreutzigte Jesus Hın  Ijalw
H150 Miıt (356) allein ( rauss (Johanna Elisabeth VÖOÖ':  = (rauss
21 Soll Nes SCYM gebohrne VO  ' Waldau)
A7 c IBDIG sich JEsu CIDC- Ich bin, JEsu! n} (zetritz (Johanna Magdalena (Zetrit-
H, 54 bende in JEsu die Deine 71n gebohrene VÖO')  - Schweinich)

lebende Seele
, 154 Ksu Zuver sicht Dobschütz (Juliana Charlotte VO  >

Dobschütz gebohrene V  -

Mauschwitz
B.EZ2
H,145
FE

F,4553

‚196Band  Seite,  H136  17  H.16  134  H,130  121  XB  H34  C154  E1  H145  H.31  F,453  139  J.196  51 é
126

A’ 51A,‚ 51  SEA  SE
74 Die tröstliche G Ot-

H,128 tes-Liebe
537 Sieg über Nes Mıtten den TIhränen Grutmer (Marla Grutmerin gebohreneE55%  150 Unglück Schmolckin

Grutner (Christof Grutner)
der Buchstabe do Zelt

Dringt, ihr deufzer, Hahn (Dorothea Sophia Hahnın geb.)
(Versverlust, wahrscheinlich Gellhorn)E n E lr nach der Höh

F,465
betrübt‘Bist f!u, Seele, noch

F,458

Ich bın mMi1t GO
VCI@Q

Iie sulße Jesus-61  H119  F 465  115  F,458  e  J,26  I Liebe
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Haugwitz (Sophia KElisabeth VO:  -

Haugwitzıin gebohrne Frein VO  z

Zahradeck
offne deite Jesu Haugwitz (Sophia KElısabeth A}

Haugwitzıin gebohrne Frein VO:  -

ZahradeckAI5  Di
(säantzlıche Krge- Ah! meın ]Esu! laß Hohberg (Agnise Helena Reichsgrae-
bung des Hertzens mich dir, N und Sal fin VO  - Hohberg gebohrne Frein VO  -

SUM eigen leben! FlemmingÖ  1  35 JEsus über Nes
Nıchts über Jesum

D,818 Die beständige Hohberg (Marıa Helena VO'  . Hohberg
EE26 JEsus-Treue gebohrene Freiin VO  - Bıebranam)

Höpper (Anna Marıa gebohrene
Hoentnperin:  S(M  m[ Huels (Marıa Magdalena Huelsin
ebohrne Kıhnin

UIie im (reutz be- }<anst du nıcht Kalkreuth (Helena Katharına VO'  -

trübte un geliebte de Thränen/ KEınmahl Kalkreuth gebohrne VO' Kottwitzin)
Seele noch ein nde hn”

Das mMit ( OIftt Kretschmer (Magdalena Elisabeth
befriedig Hertz Kretschmerin yebohrne Kretschmerin

Küffner (Johannes Antonius Kueff-

Christi Kreuze, mein  Landskron (Christoph Sigismund von  Panier  La13dskron)
‚446 riumph der (Je- Landskron (Ursula MagdalenaTa  dulIL  It Landskronin gebohrne VO:  - Ischirn-

hausın

K,244 GO befohlen
150 ohl befohlen ban 7  Lieres (Barbara Eleonora Lieressin  ebohrne Kaetzlerin)
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ite.  ‚y
2A5 { die wol-gegründete Auf (30Ott ertraut ist

(Ott-Gelassenheit wohl yebaut
F 449 dler Geist, ste1g

Himmels H1ımmel-an
3

keit e GOÖ  Ott, wie  einerH28  »  Ich bin Jesu, Jesus mein Morgénßeséer (]6f1anha SophiarMot-  enbesserin gebohrene Kretschmerin)
Neide Magdalena VO  - der
Neide

[ )as beständige Niesemeuschel (Balthasar Gottfried
ertrauen XC}  - Niesemeuschel

Nimptsch (Dorothea Reichsgraefin
NC  - Nin_1_gtsch gebohrne Reichsgrae-
fin VO  - Zintzendor

A Nichts alsu [ )as soll meln Nimptsch (Dorothea Reichsgraefin
r,959 Vergnügen se1in VO Nimptsch geborne Reichsgraefin
H.37 VO:  = /intzendorf)

Nostitz (Dusanna Barbara Freiin VO  -

Nostitz yebohrne VO  — Seehrin

Plagt,eitle Menschen,Buch mMit dotrgen

F.558 [Der im Hımmel Rehwald (Anna Marıa Jungferin ZC-
H, 150 angeschriebene bohrene Rehwaldın)

Nahme:3
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Ach wI1ie leht ein Hertz
VCIQ
Ach WEE111)1 ich dichD

meln G OÖtt, LLUT habe
Creutz-volles Hertz;
wWwW2aS ZagESL du

Sachsen (Magdalena Augusta Hertzo-
in Sachsen gebohrene Fuerstin
Anhalt

Fürst] Gedanken Fragt mich nicht, Wa Sachsen-Gotha (Fridricus ertzog
Hımmli! (Gedanken223  DER LIEDERBICHTER BENJAMIN SCHMOLCK  Ach wie lebt ein Hertz  m—  . e  vergnüg  i  Ach, wenn ich dich  >  - - :  mein GOtt, nur habe  ,  59  Creutz-volles Hertz,  was zagest du  WEn ’  Sachsen (Magdalena Augusta Hertzo-  gin zu Sachsen gebohrene Fuerstin zu  Anhalt  Fürstl. Gedanken  ..  < '  Fragt mich nicht, was  Sachsen-Gotha (Fridricus Hertzog zu  Himml. Gedanken  .  mich vergnüg  Sachsen-Gotha  ‚440  L  1  a  w „ ‚. -  Die vergnügte  Ungedult, verlaß” mein  Schdeinich (Ursula Mariana Sophia  &7  Gedult  Hertz  von Schdeinichin  58  Nichts sonst als  Ach JESU! mein ver-  Schindler (Anna Rosina Schindlerin  Eesus  gnügtes Licht  gebohrne Schlaupin [BS  G, 88  >  Schindler (Martin Schindler von  H.26  Brauchitschdorff [BS]))  —  ..  Schmolck (Anna Regina gebohrne  Ach, mein Herze, gib  i‘ S  D  dich drein  Schmolckin  Ach wohl! und aber  Schmolck (Anna Rosina Schmolckin  wohl ist mir  gebohrene Rehwaldin [BS  C122  Das seelige Creutz auf | Betrübtes Hertze, halte  l 5  Schmolck (Beniamin Schmolck,  des Autoris Namen  Pastor primarius in Schweiniz  F,554  H128  ‚46  ’ z  B,  80  Die beneidete  ....  Schweinich (Ursula Mariana Sophia  OS  Unschuld  von Schweinichinn  So bleibt es dennoch  Sehr (Susanna Magdalena Sehrin  ben  wohlgethan  gebohrne von Zedlitz  A 29  üe ‘  F,47  Die vollkommene  21  Esus-Lustmich VCIQ ug Sachsen-Gotha

]’{l
Uie vergnugte Ungedult, verlals EHGC111 Schdeinich (Ursula Marıana Sophia
Gedult Hertz VO Schdeinichin

58 Nıchts On:! als AchU! meln VCI- Schindler (Anna Rosina Schindlerin
SE ug Licht yebohrne Schlaupin

G, 88 Schindler (Martın Schindler VO':  .

.26 Brauchitschdorff /BS|))L
Schmolck (Anna Regina gebohrneACH: mMein Herze 1D

dich drein Schmolckin
Ach wohl! un ber Schmolck (Anna Rosina Schmolckin
ohl ist mir yebohrene Rehwaldıin

C122 ] Jas seelige (Creutz auf Betrübtes Hertze halte Schmolck (Bentamin Schmolck,
des Autoris Namen Pastor 511MAaTIUS in Schwein17z

P,554
H,128

Die beneidete u  N  an Schweinich (Ursula Marıana Sophia
Unschuld VO  - Schweinichinn

So bleibt dennoch Sehr (Dusanna Magdalena Sehrin
ben gethan gebohrne VO  - Z edlitz

A0 ot!

K47 |dIie vollkommene
21 Ksus-Lust
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and Anfang
Seite,
H,141 Ich bin zufrieden

D, /14 Meın HETZE, laß dich
CSUT leiten

H, 200 So kan ich doch in
_- F6 Christo leben

Der beste Theil Christlich leben, seligA P  Band  Seite.  H,141  D,714  H,200  116  118 Anfang  Christlich leben, selig  1  \  sterbensterben
5 / Meın JEsu! WwI1e€e lange

verlanget Hertze
E39 Unterwirff dich, lebes

Hertz39 _ Unterwirff dich, liebes  Hertz
P,455 Kın Wort ist mir 1Ns

42 Hertz yeschrieben
F, 590 Umsonst, meln FIefrz:
H125 betrübst du dich
A" 51 Ach w1ie selıg ist auf

119 Erden
59 Unter ]Esus (GGnaden- Wagner (Ursula Regina gebohrene

HandH. 188 Wag 1ın
A’ DA Blutiger Immanuel!590  H125  ASal  A 59  H188  A 3  A Umsonst, mein He  betrübst du dich  Ach wie selig ist auf  Erden  _ Unter JEsus Gnaden-  }  Hand
A50 Das Creutz-Panier CHrist1 (‚reutz ist meln

Paniter
A, 41 Die uhe in der Ich bin mit meinem Warnsdorf (Johanna Elisabeth VO

Unruhe GO VELQ ug Warnsdor
Himmlische Liebe Ich liebe Jesum, der Warnsdorff (Johanna Eleonora
unı Gegen-Liebe mich lebet \Xfa_rnsdorffin gebohrne VO:  - Gellhor-

JEsus ist men Bräuti-
H, ö4 DaA‚ Meın Freund ist mein,

ich bin se1in
A’ Kintzige Vergnü- Selig ist, wer Jesum hat Windischgraez (Susanna ('lara gebor-
H,36 119 in CSUu Reichsg aefin VO Windischge A

Ach! ihr Scuifzer, e1lt Zeedlitz (Anna Elisabeth VO  - Zedlit-
VO:  . hinnen ”Z1n

B,‚102 CHrist1 'Tod des Todes
FL221 Todım  EA) JESU, deiner sussen Zedlitz (Johanna Catharina VO  . Zed-
FLL27 Liebe hlıtzın gebohrene Frein VO  - Rechen-

berg1
F,459 Meine Hoffnung alßt Zedlitz (M_a@ _Iobanng ZedlitzinA,‚ 47  H.34  A, 46  A 13  H.36  A, 44  B.102  H211  A, 19  H27  F,459  123 / Ich liebe Jesum, der  mich liebet  JEsus ist mein Bräuti-  Mein Freund ist mein,  u. ich bin sein  Selig ist, wer Jesum hat  Ach! ihr Seuffzer, eilt  von hinnen  CHristi Tod des Todes  'Tod  JESU, deiner süssen  Liebe  Meine Hoffnung läßt  _mich nichtmich nicht ebohrne Ischirnhausin
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Name (Akrostichontext)

LtESs Zedlitz (Sophia Magdalena VO  - Zed-
litzın gebohrene VO  - Bredowin)ST  { H,146  Seele,  folge  Gottes_  Willen _
Zedlitz (Ursula Catharına Zedlitzin
yebohrene VO  - Warnsdorffin

[ JIes Andächtigen ertzens Schmuck un: Asche/ der Neue Sammlung ZWCY hundert
Freud- un rauer-Lieder. Z um dritten mahl ausgefertiget VO  - Benjamın Schmolilck.
Bre(ßlau un Liegnitz 1720 CL Aufl
Freuden-Qel 1n Traurigkeit/ der gesammlete Klag- un! Trost-Lieder verfertiget VO:  -

Benjamın Schmaolck. Bre(ßlau un Liegnitz OT
Benjamıin Schmolckens Samtlıche Irost- un! Geistreiche Schrifften. Zweyter S  eil.
Tübingen 1744
In diesem and sind Wwel Liedersammlungen, die Akrosticha enthalten:
Als Seiten 142 „Klage un Reigen/ der Neue Sammlung unterschiedener Freu-
den- Irauer- uch anderer sonderlich ber Tugend-Lieder/ Ausgefertiget VO  - Ben-
jJamın Schmolck. Tübingen 1 /41 (Erstauflage
und als Seiten 143-278 Marta un! Manna/ der Neue Sammlung \ZU3):  - Kreutz- un!
Irost- Klag- un Freuden-Liedern/ Ausgefertiget VO Benjamın Schmolck. Tübingen
17472 (Erstauflage 1726[ 20
Geistlicher Liederschatz. Sammlung der vorzüglichsten geistlichen Lieder für Kirche.

Schule und Haus. Haupt-Verein für christliche Evangelıumsschriften. Auflage. Berlın
1863 (Erstauflage
Schöne Kleider VOT einen betrübten Geist/ welche Denen Traurigen /10n in DC-

sammelten Liedern überreichet Benjamıin Schmolck. Brelilau und Liegnitz 1723
Andächtiger Seelen vollständiges Gesangbuch, dariınnen der Kern der schönsten Lieder
geistreicher Männer auf 1054 finden, deren sich ein trommer Christ be1 Ööffentlichem
Gottesdienste in Königl. und Herzogl. Sachs Landen, besonders Ober-Lausitz un! C

deren Evangelischen Orten SOonn- un FesttagenDER LIEDERBDICHTITER BENJAMIN SCHMOLCK  225  E  ttes | Zedlitz (Sophia Magdalena von Zed-  litzin gebohrene von Bredowin)  A  Zedlitz (Ursula Catharina Zedlitzin  gebohrene von Warnsdorffin  A Des Andächtigen Hertzens Schmuck und Asche/ oder Neue Sammlung zwey hundert  Freud- und Trauer-Lieder. Zum dritten mahl ausgefertiget von Benjamin Schmolck.  Breßlau und Liegnitz 1720 (1. Aufl. 1716).  Freuden-Oel in Traurigkeit/ Oder gesammlete Klag- und Trost-Lieder/ verfertiget von  Benjamin Schmolck. Breßlau und Liegnitz 1721.  Benjamin Schmolckens Sämtliche Trost- und Geistreiche Schrifften. Zweyter Theil.  'Tübingen 1744.  In diesem Band sind zwei Liedersammlungen, die Akrosticha enthalten:  Als Seiten 1 — 142: „Klage und Reigen/ Oder Neue Sammlung unterschiedener Freu-  den- u. Trauer- auch anderer sonderlich aber Tugend-Lieder/ Ausgefertiget von Ben-  jamin Schmolck. Tübingen 1741 (Erstauflage 1734)  und als Seiten 143-278: Mara und Manna/ oder Neue Sammlung von Kreutz- und  'Trost- Klag- und Freuden-Liedern/ Ausgefertiget von Benjamin Schmolck. Tübingen  1742 (Erstauflage 1726/27).  Geistlicher Liederschatz. Sammlung der vorzüglichsten geistlichen Lieder für Kirche,  Schule und Haus. Haupt-Verein für christliche Evangeliumsschriften. 6. Auflage. Berlin  1863 (Erstauflage 1832).  Schöne Kleider vor einen betrübten Geist/ welche Denen Traurigen zu Zion in ge-  sammelten Liedern überreichet Benjamin Schmolck. Breßlau und Liegnitz 1723.  Andächtiger Seelen vollständiges Gesangbuch, darinnen der Kern der schönsten Lieder  geistreicher Männer auf 1054 zu finden, deren sich ein frommer Christ bei öffentlichem  Gottesdienste in Königl. und Herzogl. Sächs, Landen, besonders Ober-Lausitz und an-  deren Evangelischen Orten an Sonn- und Festtagen ... bedienen kann. Zittau und Leip-  zig 1843  Geistlicher Wander-Stab des Sionitischen Pilgrims, oder Kurtz-gefaßte Gebeth- und  Lieder-Andacht ... gegeben von Benjamin Schmolck. Schweidnitz und Jauer ... 1719  (Erstauflage 1717)  Benjamin Schmolcks Lieder. Herausgegeben von Ludwig Grote. Leipzig 1855.  —  Bochim und Elim, oder neue Sammlung von Trauer- und Trostliedern. Benjamin  Schmolck. Breßlau und Liegnitz 1731  Heilige Flammen der himmlisch-gesinnten Seele: in andächtigen Gebet- und Liedern  angezündet/ Benjamin Schmolck. Leipzig 1720bedienen an /ıttau und Le1p-
zig 1843
Geistlicher Wander-Stab des Sionitischen Pilgrims, oder Kurtz-gefalßte Gebeth- unı
Lieder-AndachtDER LIEDERBDICHTITER BENJAMIN SCHMOLCK  225  E  ttes | Zedlitz (Sophia Magdalena von Zed-  litzin gebohrene von Bredowin)  A  Zedlitz (Ursula Catharina Zedlitzin  gebohrene von Warnsdorffin  A Des Andächtigen Hertzens Schmuck und Asche/ oder Neue Sammlung zwey hundert  Freud- und Trauer-Lieder. Zum dritten mahl ausgefertiget von Benjamin Schmolck.  Breßlau und Liegnitz 1720 (1. Aufl. 1716).  Freuden-Oel in Traurigkeit/ Oder gesammlete Klag- und Trost-Lieder/ verfertiget von  Benjamin Schmolck. Breßlau und Liegnitz 1721.  Benjamin Schmolckens Sämtliche Trost- und Geistreiche Schrifften. Zweyter Theil.  'Tübingen 1744.  In diesem Band sind zwei Liedersammlungen, die Akrosticha enthalten:  Als Seiten 1 — 142: „Klage und Reigen/ Oder Neue Sammlung unterschiedener Freu-  den- u. Trauer- auch anderer sonderlich aber Tugend-Lieder/ Ausgefertiget von Ben-  jamin Schmolck. Tübingen 1741 (Erstauflage 1734)  und als Seiten 143-278: Mara und Manna/ oder Neue Sammlung von Kreutz- und  'Trost- Klag- und Freuden-Liedern/ Ausgefertiget von Benjamin Schmolck. Tübingen  1742 (Erstauflage 1726/27).  Geistlicher Liederschatz. Sammlung der vorzüglichsten geistlichen Lieder für Kirche,  Schule und Haus. Haupt-Verein für christliche Evangeliumsschriften. 6. Auflage. Berlin  1863 (Erstauflage 1832).  Schöne Kleider vor einen betrübten Geist/ welche Denen Traurigen zu Zion in ge-  sammelten Liedern überreichet Benjamin Schmolck. Breßlau und Liegnitz 1723.  Andächtiger Seelen vollständiges Gesangbuch, darinnen der Kern der schönsten Lieder  geistreicher Männer auf 1054 zu finden, deren sich ein frommer Christ bei öffentlichem  Gottesdienste in Königl. und Herzogl. Sächs, Landen, besonders Ober-Lausitz und an-  deren Evangelischen Orten an Sonn- und Festtagen ... bedienen kann. Zittau und Leip-  zig 1843  Geistlicher Wander-Stab des Sionitischen Pilgrims, oder Kurtz-gefaßte Gebeth- und  Lieder-Andacht ... gegeben von Benjamin Schmolck. Schweidnitz und Jauer ... 1719  (Erstauflage 1717)  Benjamin Schmolcks Lieder. Herausgegeben von Ludwig Grote. Leipzig 1855.  —  Bochim und Elim, oder neue Sammlung von Trauer- und Trostliedern. Benjamin  Schmolck. Breßlau und Liegnitz 1731  Heilige Flammen der himmlisch-gesinnten Seele: in andächtigen Gebet- und Liedern  angezündet/ Benjamin Schmolck. Leipzig 1720gegeben AA  w} Benjamın Schmolck. Schweidnitz un! Jauer 1719
(Erstauflage 17
Benjamin chmolcks Lieder Herausgegeben VO: Ludwig (srote Leipzig 1855
Bochim un E  : der LECUC Sammlung VO  - Irauer- un vrostliedern. Benjamin

Schmolck. Breßlau un! Liegnitz 1731
Heilige Flammen der himmlisch-gesinnten Seele in andächtigen Gebet- und Liedern
angezündet/ Benjamın Schmolck. Leipzig 1:720)
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Stammbaum-Auszug Z inzendorf

Johann oachım
1626
Judıth VON Lichtenstein

Georg Hartmann tto Heıinrich
16372 (3°) Maxımiliane VoNnNn

Sabıne VOI Solms Iraun

Ferdinand Maxımıilıan TASMUS
Rebecka VonNn Gilenger VZÜT. 1633, 1672

1659 Anna Amalıe
Dietrichstein (T

Orothea eorg Ludwig
1726 1662, 1700
ann Heıinrich Traf (Z-) Charlotte ustine VOoN

Nimptsch Gersdorf

Nıkolaus Ludwig
1700, 1760
F722 Erdmuthe Dorothea

VON Reuß-Ebersdorf

Stammbaumauszug Zinzendorf und Pottendorf« (vV. der
dıe erwandtschaft VON Dorothea, verheımratete Gräfin VOIN 1imptsch,
mıt Traft 1KOLlaus Ludwig VON Zinzendorf zeıgt


